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Classic Cars Mondorf lockte bei Sommerhitze  
viele Oldtimerfreunde an den Rhein

Foto: MvG

(MvG) Mondorf. Bei strahlendem 
Sonnenschein und hochsommer-
lichen Temperaturen verwandelte 
sich das Rheinufer in Mondorf am 
vergangenen Wochenende erneut in 
ein Paradies für Liebhaber histori-

scher Fahrzeuge. Die Veranstaltung 
„Classic Cars Mondorf 2026“ zog 
an beiden Tagen zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher aus der 
gesamten Region an und bestätigte 
einmal mehr ihren Ruf als eines der 

bedeutendsten Oldtimertreffen im 
Rhein-Sieg-Kreis.
Schon am Samstagmorgen füllte sich 
das weitläufige Veranstaltungsge-
lände mit glänzenden Chromstoß-
stangen, liebevoll restaurierten Ka-
rossen und automobilen Raritäten 
aus mehreren Jahrzehnten. Viele 

Oldtimer waren angereist, viele 
davon aus Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz und den benach-
barten Bundesländern. Besonders 
erfreulich: die starke Beteiligung von 
Fahrzeugbesitzern aus Niederkassel 
und den umliegenden Stadtteilen, 

Fortsetzung auf S. 6
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Telefon 02208 - 921 1449   
www.hospiz-niederkassel.de

Wir begleiten Sie in der 
letzten Lebensphase

und in der Trauer.

Wir beraten und unterstützen 
Sie und Ihre Angehörigen. 

Wir kommen zu Ihnen nach  
Hause, ins Heim oder Hospiz.

 
Unsere Dienste sind kostenfrei.

Anzeige

Hospizverein Niederkassel
Trauerspaziergang  
Niederkassel-Mondorf,  
Freitag 28. August, 15-16.30 Uhr
Bei einem Trauerspaziergang durch die Natur können Sie neue Kraft 
schöpfen, innerlich zur Ruhe kommen, die Gedanken frei werden lassen.
Bitte sorgen Sie für gutes Schuhwerk und wettertaugliche Kleidung; wir 
gehen auch bei Regen.
Treffpunkt: an der Fähre in Mondorf, 15 Uhr
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Hospizverein Niederkassel: www.hospizverein-niederkassel.de
Weitere Termine in 2026:
26. September, 24. Oktober, 28. November, 19. Dezember

Chor „R(h)einklang“  
lädt zum Projekt  
Weihnachtskonzert ein
(MvG/R. Wagner) Was als Projekt be-
gann, wurde zur Erfolgsgeschichte. 
Mittlerweile über fünf Jahre singen 
Männer und Frauen gemeinsam im 
Chor „R(h)einklang“ und erfreuen 
so viele Menschen in Niederkassel 
mit ihren Auftritten und Konzerten. 
Nun startet der Chor ein neues Pro-
jekt: Für ein schönes Weihnachts-
konzert lädt der Chor alle, die gerne 
singen ein, ein festliches Programm 
einzustudieren. Unter der bewährten 
Leitung seines Dirigenten Pavel Bro-
chin möchte der Chor am Samstag, 
19. Dezember, in der evangelischen 
Emmaus-Kirche in Lülsdorf das Pu-
blikum mit Weihnachtsliedern aus 
verschiedenen Ländern und Zeiten 

auf Weihnachten einstimmen.
Zeitlich begrenzt und ohne Zwang 
zur Mitgliedschaft kann sich so je-
der/jede ausprobieren und sehen, ob 
es das Richtige ist. Niemand braucht 
Angst vor hohen oder tiefen Tönen 
haben, denn der Chor singt mehr-
stimmig. So kann jeder/jede in der 
passenden Stimmlage singen.
Die Chorproben finden jeweils mitt-
wochs von 17 bis 18:30 Uhr in der 
Rotunde des Kopernikus-Gymnasi-
ums in Lülsdorf statt. Ab Mittwoch, 
2. September, geht es mit den Pro-
ben zum Projekt los.
Weitere Auskünfte gibt gerne Ge-
schäftsführer Wilfried Faßbender, 
0157 78843738.
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Märchenwelt am Lehrteich
Bürgerverein Niederkassel e. V. begeistert junge Familien

(F.-J. Paulus) Niederkassel. Dass Tra-
dition und innovative Ideen perfekt 
harmonieren, bewies der Bürgerver-
ein Niederkassel e. V. am 15. August 
auf seinem Vereinsgelände. Nach-
dem der ursprüngliche Termin im 
Juni hitzebedingt abgesagt werden 
musste, belohnte das Wetter diesmal 
den Einsatz des Organisationsteams 
um Franz-Josef und Gerti Paulus, 
Christiane Thorn sowie Christian 
Görgens.
Auch im 51. Jahr seines Bestehens 
zeigt sich der Verein dynamisch: Mit 
einer zweigeteilten Veranstaltung 
lockte der Märchen-Abend zahlrei-
che junge Familien an und verwan-
delte das Areal „Am Lehrteich“ in 
eine magische Kulisse.
Während die Erwachsenen im „Reich 
der Großen“ zusammenkamen, 
tauchten die Kinder in eine eigene 
Erlebniswelt ein. Der Erwachsenen-
bereich stand unter der Leitung von 
Maria Piel, die mit ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern mit kühlen 
Getränken und Spezialitäten vom 
Grill für das leibliche Wohl und eine 
entspannte Atmosphäre sorgte.
Zeitgleich wurde es für die Kleinen 
magisch: Durch eine geheimnisvolle 

Zaubertür, umhüllt von Nebel und 
schwebenden Seifenblasen, betra-
ten die Kinder ihr eigenes Reich. 
Das Gelände war mit Tipis, Teppi-
chen, Kuscheltieren, Zauberkesseln 
und Elfenkörben dekoriert. Zwischen 
den Programmpunkten gestalteten 
die Kinder kreative Sandbilder. 
Kulinarisch wurde das Abenteuer 
durch frisch zubereitete „Feen-Flo-
cken“ (Popcorn), „Zauber-Burger“ 
und magischen „Elfen-Trank“ ab-
gerundet.
Nach der offiziellen Eröffnungsrede 
durch Elise Fleckenstein vom Kinder- 
und Jugendparlament Niederkassel 
startete das Programm für die 35 
teilnehmenden Kinder im Alter von 
6 bis 8 Jahren. Im Mittelpunkt stand 
die Diplom-Pädagogin und ausge-
bildete Märchenerzählerin Tina Rust 
(Europäische Märchengesellschaft 
EMG in Rheine), die ihr junges Pub-
likum mit Geschichten über Teiche, 
Natur, Freundschaft und pfiffige 
Kinder fesselte.
Ein besonderer Dank des Vereins 
gilt dem Schäl Sick Orchestra: Dank 
einer Spende aus dem vergangenen 
Adventsabend konnte dieses Event 
mitorganisiert werden. Diese Unter-

stützung fließt zudem in weitere 
Aktionen des Bürgervereins für die 
Niederkasseler Bürger.
Die Bilanz des Abends: eine gelun-
gene Premiere, entspannte Stunden 
für die Eltern und 35 Paare leuch-
tender Kinderaugen. Angesichts der 

Elise Fleckenstein, Tina Rust und Franz-Josef Paulus
Wohlfühl-Tippis für die Kinder

Die Kreativ-Ecke mit Sandbildern

großen Resonanz arbeitet das Team 
bereits an einer Fortsetzung für das 
Jahr 2027.
Interessierte an einer Mitgliedschaft 
finden alle Informationen sowie das 
Beitrittsformular online unter 
www.buergerverein-niederkassel.de.

ZMo

Provinzialstraße 46   I  53859 Ndk-Mondorf
Tel.: 0228 - 90 90 50 30
info@knippscher-bruckmann.de

Knippscher & Bruckmann
Ihr Augenoptiker in Mondorf / Niederkassel
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Beste Stimmung auf und vor der Bühne Trotz der hohen Temperaturen ließ man sich einen Besuch der 
Veranstaltung nicht nehmen.

Groß und Klein - für jeden etwas!

die ihre automobilen Schätze 
einem interessierten Publikum 
präsentierten.
Die Vielfalt der ausgestellten 
Fahrzeuge begeisterte die Be-
sucher. Vom eleganten Vor-
kriegsklassiker über amerikani-
sche Straßenkreuzer bis hin zu 
sportlichen Ikonen der 1970er- 
und 1980er-Jahre reichte das 
Spektrum. Zahlreiche Gesprä-
che zwischen Fahrzeughaltern 
und Besuchern zeigten, dass 
die Leidenschaft für historische 
Automobile Menschen jeden 

das zahlreiche Besucher vor 
die Bühne lockte. Höhepunkt 
des Tages war die traditionelle 
Prämierung besonders schöner 
und außergewöhnlicher Fahr-
zeuge. Zudem begeisterte Ma-
gic Ingo vor allem die jüngsten 
Gäste mit seinen Vorführungen 
und den beliebten Luftballon-
tieren.
Neben den Fahrzeugen und 
dem Bühnenprogramm erfreu-
te sich auch der mehr als 130 
Meter lange Antik- und Teile-
markt großer Beliebtheit. Hier 

Classic Cars Mondorf lockte bei Sommerhitze  
viele Oldtimerfreunde an den Rhein

Fortsetzung der Titelseite

Männer haben nur ein Hobby.

Was für ein Anblick... Citroen 2 CV6 von 1982 - Charleston-Modell

Alters verbindet.
Das Bühnenprogramm konn-
te ich auch sehen lassen. Die 
Auftritte der Rock‘n‘Roll Jun-
kies, von The Cue sowie Wolle 
Pur & Gäste sorgten für beste 
Stimmung und passten perfekt 
zum nostalgischen Flair der Ver-
anstaltung.
Auch der Sonntag stand ganz 
im Zeichen historischer Mobili-
tät. Mit der B-Five Blues Band 
und The R&B Express wurde 
den Gästen erneut ein musi-
kalisches Programm geboten, 
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Bei der Hitze war jeder Schatten willkommen. Fotos: KK Alt und schwarz sieht gut aus.

konnten Sammler, Schrauber und 
Oldtimerfreunde nach seltenen Er-
satzteilen, historischen Accessoires 
und nostalgischen Erinnerungs-
stücken stöbern. Zahlreiche Street-
Food-Stände und Getränkepartner 
sorgten trotz der sommerlichen Tem-
peraturen für eine gute Versorgung 

der Gäste.
Das erstmals eingeführte Zufahrts-
konzept mit den erforderlichen Zu-
fahrtsvignetten für teilnehmende 
Fahrzeuge erwies sich aus Sicht 
vieler Beteiligter als sinnvoll. Die 
An- und Abreise konnte geordnet 
gestaltet werden und trug zu einem 

reibungslosen Ablauf auf dem Ver-
anstaltungsgelände bei.
Am Ende eines rundum gelungenen 
Wochenendes zogen die Veranstal-
ter ein positives Fazit. Die Mischung 
aus historischen Fahrzeugen, Live-
musik, Familienprogramm und der 
besonderen Atmosphäre direkt am 

Rhein habe erneut viele Menschen 
begeistert. Damit unterstrich Classic 
Cars Mondorf einmal mehr seinen 
Stellenwert als feste Größe im regio-
nalen Veranstaltungskalender und 
als Treffpunkt für alle, die historische 
Automobile und gelebte Oldtimer-
kultur schätzen.
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Feierabendmarkt kommt ins Herz von Niederkassel
Am 27. August wird der große Rathausplatz zum Treffpunkt für  
Genuss, Begegnung und einen entspannten Sommerabend. Hier steigt der Pegel.

Niederkassel. Der nächste Feier-
abendmarkt steht vor der Tür - und 
diesmal heißt es: Feierabend in 
der „Hauptstadt“! Am Donners-
tag, 27. August, ab 17 Uhr lädt 
die Stadtentwicklungsgesellschaft 
Niederkassel mbH (SEG) gemein-
sam mit der Eventagentur WEvent 
UG zum nächsten Feierabendmarkt 
ein. Treffpunkt ist diesmal der große 
Rathausplatz in Niederkassel.
Nach den Feierabendmärkten in 
den verschiedenen Stadtteilen zieht 
das beliebte Veranstaltungsformat 
damit mitten ins Herz von Nieder-
kassel. Rund um das Rathaus soll der 
Platz für einige Stunden genau das 
werden, wofür die Feierabendmärkte 
stehen: ein lebendiger Treffpunkt für 
die Menschen vor Ort.
Ankommen, Menschen aus dem 
Ort treffen, etwas Leckeres es-
sen, gemeinsam anstoßen und 
den Feierabend genießen - ganz 
unkompliziert und direkt vor der 
eigenen Haustür. Eingeladen sind 
Niederkasselerinnen und Nieder-
kasseler ebenso wie Besucherinnen 
und Besucher aus der Region. Ob mit 
Kollegen, Freunden, Unternehmern, 
Nachbarn oder einfach mit der Fa-

Kirmes in Uckendorf  
mit neuem Konzept
Vom 29. bis 30. August findet  
die rundum erneuerte Kirmes  
rund um den Dorfplatz statt

milie: Der Feierabendmarkt ist offen 
für alle.
Der großzügige Rathausplatz bietet 
dafür diesmal eine besondere Kulis-
se. Wo sonst Parken und Alltag den 
Takt vorgeben, stehen an diesem 
Donnerstag Geselligkeit, Genuss 
und gute Gespräche im Mittelpunkt.
„Unsere Feierabendmärkte sollen 
Orte der Begegnung sein. Jeder 
Stadtteil bringt dabei seinen eige-
nen Charakter mit - und genau das 
macht die Reihe so beliebt. Jetzt 
freuen wir uns darauf, den großen 
Rathausplatz mit Leben zu füllen und 
gemeinsam mit vielen Gästen einen 
schönen Sommerabend im Herzen 
von Niederkassel zu verbringen“, so 
die Stadtentwicklungsgesellschaft 
Niederkassel.
Auch beim kommenden Markt 
dürfen sich die Gäste auf eine ab-
wechslungsreiche Mischung aus 
kulinarischen Angeboten, küh-
len Getränken und entspannter 
Feierabendatmosphäre freuen. 
Natürlich dürfen dabei zwei inzwi-
schen bestens bekannte Niederkas-
seler Begleiter nicht fehlen: Rhein-
pegel und Rheinpegel Radler 
sorgen auch auf dem Rathausplatz 

für die passende Erfrischung.
Und weil ein Feierabendmarkt am 
Rhein auch ein bisschen augenzwin-
kernden Lokalpatriotismus verträgt, 
lautet das Motto des Abends:
„Wenn der Rhein schwächelt, 
erfrischt Niederkassel!“
Ob klassischer Rheinpegel oder die 
spritzige Radler-Variante - damit 
lässt sich auf einen gelungenen Fei-
erabend mitten in der Stadt bestens 
anstoßen.
Vor allem aber geht es um das 
gemeinsame Erlebnis: bekannte 
Gesichter treffen, neue Menschen 
kennenlernen und miteinander ins 

Gespräch kommen.
Nach einem langen Arbeitstag also 
nicht direkt nach Hause - sondern 
erst einmal auf den Rathausplatz.
Auf zum Feierabendmarkt in 
Niederkassel!
Termin: Donnerstag, 27. August
Beginn: 17 Uhr
Ort: Großer Rathausplatz, Nieder-
kassel
Die Stadtentwicklungsgesellschaft 
Niederkassel mbH (SEG) und die WE-
vent UG freuen sich auf zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher und 
einen geselligen Feierabend mitten 
in Niederkassel.

Mit der Uckendorfer Kirmes star-
tet traditionell die Kirmessaison in 
der Stadt. Dieses Jahr hat der ver-
anstaltende VVU das Konzept und 
Programm im Vergleich zu den Vor-
jahren überarbeitet. 
„Wir wollen etwas Neues aus-
probieren“, führt Mario Napoli, 1. 
Vorsitzender des VVU aus. „In den 
letzten Jahren waren die Besucher-
zahlen nicht mehr so hoch wie ge-
wünscht. Mit dem neuen Konzept 
hoffen wir auf einen Neustart für 
unsere Kirmes.“
Start ist am Samstag, 29. August, 
und am Sonntag, 30. August, jeweils 
um 11 Uhr. Der Fassanstich durch 
den Bürgermeister erfolgt am Sams-
tag um 12 Uhr. Der Sonntagmorgen 
beginnt mit einem Frühschoppen. 
Am Sonntagabend wird wieder der 
Zacheies verbrannt. Die Uckendorfer 
freuen sich auf viele Gäste und ein 
kurzweiliges Wochenende.
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Zweimal Brüskes Laach Ovend im September 

Am Sonntag, 13. und 20. September, 
ist es wieder so weit. Dann kommt 
der Laach Ovend mit zwei Shows 
aus seiner Sommerpause zurück. 
Und das frisch, wild und mit unbän-
diger Energie. In den Großen Saal 
vom „Gasthaus zur Linde“ am im-
mer schöner werdenden Marktplatz 
in Rheidt hat Gastgeber Christoph 
Brüske zwar offiziell nur zwei Gast-
künstler eingeladen. Da aber beide 
multifunktional unterwegs sind und 
sehr gerne in fremde Rollen schlüp-
fen, kann es eine der buntesten 
Abende in der Historie des Laach 
Ovend werden. Die Comedy- und 
Kabarettfans können sich freuen auf:
Martin Sierp
Martin Sierp ist ein begnadeter Co-
median, Verwandlungs- und Zauber-
künstler, der schon auf vielen bedeu-
tenden und unbedeutenden Bühnen 
Europas stand. Zudem hat er schon 
19 bedeutende und unbedeutende 

Preise gewonnen. Darunter auch 
der Weltmeistertitel in Comedy Ma-
gic. Sein Markenzeichen sind Witz, 
Charme und schier unerschöpfliche 
Spielfreude. Für die einen grenzt es 
an Schizophrenie, für die anderen ist 
er der lustigste Verwandlungskünst-
ler, seit es Chamäleons gibt. Und 
selbstverständlich wird die Laach 
Ovend Community ihn auch in seiner 
Paraderolle erleben: Dem Fürsten der 
Finsternis. Als der freundliche Vam-
pir von nebenan verzaubert er seine 
Zuschauer mit todsicheren Tricks, 
Schlagfertigkeit und flatterhaftem 
Auftreten. Auf jeden Fall wird es 
eine Darbietung mit Biss.
Gilly Alfeo
Gilly Alfeo ist Impro-Künstler, Jazz-
pianist und Schauspieler. Nach 22 
Jahren als Musiker, Darsteller und 
künstlerischer Leiter beim Spring-
maus Improvisationstheater präsen-
tiert er dem Linde Auditorium Auszü-

ge aus seinem erstes Soloprogramm: 
„Gilly Con Carne“! Darin bekommen 
wir es gesungen, gekocht, improvi-
siert und vor allem wird es uns alles 
wohltemperiert humorvoll serviert. 
Zwischen seinen Schauspielfiguren 
und dem Piano als Partner wird er 
Sie treffen: Ihre Ideen von Morgen, 
Ihren Geschmack vom Leben und 
am Ende Ihr Herz! Gilly: einfach ein 

scharfer Typ.
Christoph Brüske
Kurz nach der Premiere und mit neu-
em Programm im Gepäck frönt der 
Rheidter Kabarettist und Moderator 
weiterhin dem Boomer-Dasein. Und 
wer ihn kennt: Jede noch so abstrus 
anmutende Nachricht wird direkt 
eingebaut. Ob lokal, regional oder 
global. Freuen Sie sich auch auf neue 
Lieder vom studierten Bariton.
Klingt gut: Wie komme ich an 
Karten?
Karten zum Preis von je 25 Euro 
gibt es ausschließlich beim Büro 
Brüske: Per E-Mail unter buero@
brueske.de oder unter der Hotline 
02208/5000800. Einlass ist um 
17:30 Uhr, los geht es um 19 Uhr. 
Für Speisen und Getränke sorgt das 
nimmermüde Serviceteam der Linde. 
Hungrige Gäste werden gebeten, et-
was früher zu kommen.
Da im Herbst noch hochkarätige 
Künstler in der Linde auftreten, hier 
schon mal zum Vormerken: Am 22. 
November kommen der legendäre 
Bademeister Schaluppke und der 
Shooting Star aus Thüringen: Jo-
nas Greiner. Und am 13. Dezember 
werden der charismatische Klavier-
kabarettist Daniel Helfrich und der 
TV-Dauergast Christian Schulte-Loh 
zu Gast sein. Der Vorverkauf dafür 
läuft schon.

Martin Sierp alias Fürst der Finsternis: 
Foto: Andreas Kermann

Gilla Alfeo: 
Foto: Stefan Wernz

Christoph Brüske: Foto: Olli Haas

Sommerfahrzeiten: April - September

Montag bis Freitag 
von 06:30 Uhr bis 20:00 Uhr

Samstag und Sonntag
von 09:00 Uhr bis 20:00 Uhr

An Feiertagen gelten die Fahrzeiten für Samstag bzw. Sonntag.
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Sommerzeit - Lesezeit: Die Vorstandsmitglieder  
von probiblio empfehlen Bücher
Dicke oder dünne, alte oder aktuelle, aber garantiert subjektiv ausgewählt und  
ausleihbar in den Standorten der Niederkasseler Stadtbibliothek 

Kirmes am Mondorfer Rheinufer 
Fr. 04.09.  bis  So. 06.09. 

Freitag: Rheinischer Abend ab 18 Uhr 

 

 

Samstag: Großes Menschenkickerturnier ab 14 Uhr 

                             
 

Gemütlicher Sonntag mit Fahrzeugausstellung & Cafeteria 
 

Ab 20 Uhr Nubbelverbrennung JGV Mondorf 

An allen Tagen mit Cocktailbar 

Weitere Infos und Anmeldung für das Turnier unter: 

 

Erwachsenwerden zwischen 
Sommer und 90er-Jahre-Vibes 
- Inga Hanka gelingt mit „Litt-
le Hollywood“ ein berührender 
Debütroman. Von Franziska 
Wiedenhöfer
Wenn Bücher sich wie ein Kurz-
urlaub lesen und einen mit auf eine 
Reise in die eigene Vergangenheit 
nehmen, dann weiß man, dass man 
den idealen Sommerroman gefun-
den hat. Allerdings wird bereits nach 
wenigen Seiten deutlich, dass „Little 
Hollywood“ weit mehr als eine nost-
algische Geschichte über die späten 
1990er-Jahre oder der klassische Co-
ming-of-Age-Roman ist.
Natürlich spielen Musik, Filme, erste 
Freiheiten nach dem Schulabschluss 
und das Gefühl eines endlosen Som-
mers eine wichtige Rolle. Wer als 

Millennial aufgewachsen ist, wird 
sich an vielen Stellen wiedererken-
nen. Doch hinter der warmen Nost-
algie verbirgt sich eine Geschichte 
über das Erwachsenwerden, über 
Freundschaften, die erste große 
Liebe und die Frage, wie sehr die 
eigene Vergangenheit das spätere 
Leben prägt und stellt so ganz leise 
auch die großen Fragen.
Im Mittelpunkt steht Leo, die nach 
dem Abitur vor der großen Ent-
scheidung steht, wie es für sie wei-
tergehen soll. Während sie versucht 
herauszufinden, wer sie eigentlich 
ist und was sie mit ihrem Leben 
anfangen möchte, begegnet sie Jo 
- einem jungen Mann, der eben-
so geheimnisvoll wie faszinierend 
wirkt und in der Videothek „Little 
Hollywood“ arbeitet. Zwischen den 

beiden entwickelt sich eine Liebe, die 
leicht beginnt, aber zunehmend an 
emotionaler Tiefe gewinnt.
Little Hollywood ist ein wunderbarer 
Sommerroman mit viel Herz, einer 
großen Portion Nostalgie und Figu-
ren, die einem lange im Gedächtnis 
bleiben. Ein Buch, das zum Lachen, 
Nachdenken und Erinnern einlädt 
und das ich besonders allen Millen-
nials, aber auch allen anderen Le-
ser*innen empfehlen kann, die ger-
ne warmherzige Geschichten lesen 
- ohne dass dabei die Schattenseiten 
des Lebens ausgeblendet werden.
Die Besucher*innen der Lesung im 
Bücherwurmparadies konnten die 
Autorin Ende Juni auch persönlich 
kennenlernen. Dabei zeigte sich 
schnell, dass sie genauso sympa-
thisch, herzlich und nahbar ist wie 

ihr Roman. Ihr nächstes Buch ist 
bereits in Arbeit.
Inga Hanka: Little Hollywood, 
ausleihbar in beiden Standorten der 
Stadtbücherei Niederkassel.

ZMo



|  13Wir Niederkasseler | 27. Jahrgang | Nr. 34 | Samstag, 22. August 2026 | Kw 34 | Rautenberg Media | wir-niederkasseler.de

Von Flachland bis Siebengebirge

kfd Rheidt unterwegs auf „Fährentour“

(MvG/D. Rheindorf) Rheidt. Die Ka-
tholische Frauengemeinschaft (kfd) 
Rheidt blickt auf zwei überaus gelun-
gene Sommer-Radtouren zurück. Ob 
gemütliches Einrollen am Leinpfad 
oder anspruchsvollere Etappe mit 
Siebengebirgs-Panorama: Die Teil-
nehmer/innen bewiesen Sportsgeist, 
erlebten gesellige Stunden am Rhein 
und kehrten stets wohlbehalten in 
die Heimat zurück.
Gemütliche 25 Kilometer mit 
Kaffeeklatsch
Zum Auftakt der Radfahrsaison 
brachen acht Teilnehmer/innen im 
Juli zu einer ersten, entspannten Er-
kundungstour auf. Bei moderatem 
Tempo ging es von Rheidt zunächst 
nach Mondorf, wo die Gruppe mit 
der Fähre ans linksrheinische Ufer 
übersetzte. Stets am Wasser entlang 
rollten die Radler/innen auf dem fla-
chen Leinpfad Richtung Wesseling.
Unterwegs durfte eine Einkehr na-
türlich nicht fehlen: Im „Cafehäus-
chen Uedorf“ wurde eine gemütli-
che Pause bei frischem Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen eingelegt. 
Anschließend setzte die Gruppe die 
Fahrt bis Wesseling fort, setzte mit 
der Passagierfähre „Rheinschwan“ 
wieder auf das Niederkasseler Stadt-
gebiet über und kehrte wohlbehalten 
nach Rheidt zurück.
Knappe 40 Kilometer - Königs-
winter, wir kommen
Gleich 14 Teilnehmer/innen lockte 
die zweite Tour im August an, die 
etwas höhere Anforderungen an die 
Kondition stellte. Erneut ging es über 
die Mondorfer Fähre, diesmal jedoch 
rheinaufwärts Richtung Bonn-Bad 
Godesberg. Von dort aus setzte die 
Gruppe nach Königswinter über, wo 

Foto: privat

herrlichem Ausblick auf den Strom 
neue Energie zu tanken. Wegen der 
warmen Temperaturen war unterwegs 
für ausreichend Flüssigkeit gesorgt - 
ebenso wie die Einhaltung der Sicher-
heitsstandards: Das Tragen eines Fahr-
radhelms sowie ein funktionierendes 
Fahrradlicht waren auf beiden Touren 
Ehrensache. Nach knapp 40 Kilome-

tern erreichten alle wieder Rheidt.
Das Fazit der Teilnehmer/innen fiel 
durchweg positiv aus - eine rundum 
gelungene Sommeraktion mit zwei 
schönen Streckenführungen, „Aus-
zeiten“ bei den Fährfahrten sowie 
nette Gespräche mit den Teilneh-
menden, die definitiv Lust auf eine 
Fortsetzung machen.

an der malerischen Rheinpromenade 
ein Stopp im Eiscafé für die verdiente 
Erfrischung sorgte.
Auf dem Rückweg Richtung Bonn-
Beuel kehrte man im bekannten 
Lokal „Der Blaue Affe“ ein, um bei 
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Die Senioren-Union Niederkassel  
auf den Spuren der alten Römer
Froh gelaunt und voller Erwartung 
machten sich 24 Teilnehmende der 
Senioren-Union Niederkassel auf den 
Weg in die älteste Stadt Deutsch-
lands - nach Trier. Dort erwartete 
uns als Gästeführer ein Student der 
Geschichte und Archäologie. Besser 
hätten wir es nicht antreffen können.
Im Gebiet von Trier siedelte im 1. 
Jh. vor Chr. der keltische Stamm 
der Treverer. Im Zuge des Ausbaus 
ihres Fernstraßensystems errichteten 
die Römer 17 v. Chr. eine hölzerne 
Brücke über die Mosel. Sie war die 
Keimzelle der am östlichen Ufer ge-
legenen Stadt Augusta Treverorum. 
Die Gründung der civitas geht auf 
Kaiser Augustus zurück, der sich zu 
diesem Zeitpunkt in Gallien aufhielt. 
150 n. Chr. wurde die Holzbrücke 
von einer massiven Steinbrücke er-
setzt, die noch heute in Gebrauch ist. 

Mit ihren neun Originalpfeilern steht 
sie seit 2.000 Jahren als Symbol rö-
mischer Ingenieurkunst. Und unsere 
modernen Brücken?
Bedingt durch ihre strategische Lage 
am Moselufer entwickelte sich die 
Stadt schnell zu einem bedeutenden 
Handelszentrum. Ihre Blütezeit er-
reichte die Stadt im 4. Jh. und stieg 
unter Kaiser Konstantin zu einem 
Machtzentrum des spätrömischen 
Reichs auf. Agusta Treverorum wies 
die Merkmale einer typischen rö-
mischen Planstadt auf: ein schach-
brettartiges Straßenraster und im 
Zentrum das Forum. Die Bauten aus 
der Zeit Konstantins - Kaiserthermen, 
Amphitheater und Konstantin-Basi-
lika - sind Ausdruck des Anspruchs 
auf die Weltherrschaft des Imperium 
Romanum am Ende der Antike. 
Die Kaiserthermen und Barbarather-

men waren luxuriös ausgestattete 
Badehäuser, die nicht nur der Kör-
perpflege dienten. Hier wurden auch 
Geschäfte abgeschlossen, politische 
Intrigen gesponnen und sportliche 
Wettkämpfe ausgetragen. Bei Aus-
schachtungsarbeiten auf dem Vieh-
markt kamen die Überreste einer 
dritten monumentalen Thermenan-
lage zutage. Die Viehmarktthermen 
wurden in der 2. Hälfte des 1. Jhs. n. 
Chr. direkt am Forum errichtet. Die 
Hauptstraßen „cardo maximus“ und 
„decumanus maximus“ sind noch 
heute mit roten Pflastersteinen im 
Bodenbelag markiert. Die archäolo-
gischen Funde wurden durch einen 
gläsernen Kubus des Architekten Un-
ger gesichert. Die Viehmarktthermen 

sind die älteste Badeanlage von Trier, 
doch wer zu spät kommt, den be-
straft das Welterbe. 1986 hatte die 
UNESCO die römischen Baudenkmä-
ler, Dom und Liebfrauenkirche in Trier 
zum Welterbe ernannt - entdeckt 
wurden die Viehmarktthermen aber 
erst 1987 - ein Jahr zu spät.  
Die Porta Nigra wurde ab 170 n. Chr. 
als Teil der Stadtmauer aus Sandstein 
errichtet und ist das besterhaltene 
römische Stadttor nördlich der Al-
pen. Seine dunkle Farbe verdankt es 
den Eisenklammern, die durch Oxi-
dation schwarz wurden. Das Gebäu-
de wurde nie vollendet. 1035 wurde 
das Tor durch den Mönch Simeon 
in eine Doppelkirche umgewandelt. 
Dieser Umbau rettete das Bauwerk 
vor dem Abriss, da es als Steinbruch 
vorgesehen war. 
Heute bildet der Hauptmarkt das 
Herz von Trier, gesäumt von Häuser-
fronten verschiedener Stil-Epochen. 
958 erhielt Trier das Marktrecht, der 
Hauptmarkt wurde zum Zentrum der 
mittelalterlichen Stadt. Die „Steipe“, 
die um 1430 als Fest- und Emp-
fangsgebäude der Bürgerschaft mit 
einem Zinnenkranz und im Erdge-
schoss offenen Spitzbogenarkaden 
errichtet wurde, kündet  von dem 
dreihundertjährigen Ringen zwi-
schen der Trierer Bürgerschaft und 
den Erzbischöfen um die Stadtherr-
schaft. Zwischen dem 10. und 12. 
Jahrhundert waren die Trierer Erz-
bischöfe die geistlichen und als Kur-
fürsten auch die weltlichen Herren. 
Selbstbewusst errichtete der Stadtrat 
das repräsentative Gebäude in direk-
ter Sichtweite zum Dom. 
Auf unserem Weg zu dem Restau-

Fotos: Senioren-Union Niederkassel
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rant, wo wir eine ausgiebige Mit-
tagspause machten, kamen wir am 
Kornmarkt an dem Gebäude der 
sogenannten Cassinogesellschaft 
vorbei. Sie wurde 1818 gegründet. 
Ihr repräsentatives Gebäude diente 
dem kulturellen Austausch des ge-
bildeten Bürgertums und entwickelte 
sich zum Zentrum des gesellschaft-
lichen Lebens. Hier lernte Karl Marx, 
ein berühmter Sohn der Stadt Trier, 
seine spätere Frau Jenny von West-
phalen kennen.
Am Nachmittag stand eine kommen-
tierte Rundfahrt mit dem eigenen 
Bus auf dem Programm. Vom Petri-
berg bot sich uns eine spektakuläre 
Aussicht auf das Moseltal und auf 
Trier. Im Herzen der Stadt erhebt 
sich die Doppelbasilka von Dom St. 
Peter und Liebfrauenkirche. Der Dom 
wurde auf den Fundamenten einer 
römischen Palastaula errichtet. Das 
monumentale Gebäude der Kons-
tantinbasilika ist aus der Vogelper-

spektive ebenfalls gut zu erkennen. 
Erbaut im 4. Jh. n. Chr. diente sie 
Kaiser Konstantin als Audienzhalle, 
deren Wände mit Marmor verkleidet 
waren. 
Der Petriberg wurde bereits von den 
Römern militärisch genutzt. 1936 er-
richtete die deutsche Wehrmacht hier 
ein Militärgelände und ein Kriegsge-
fangenenlager, in dem u. a. Jean-Paul-
Sartre interniert war. Danach nutze 

die französische Besatzungsmacht die 
Militärgebäude. Heute sind diese in 
Büro- und Wohngebäude umgewan-
delt. Auf dem Petriberg liegt auch der 
Campus der Universität Trier. 
Die Rundfahrt führte uns am Amphi-
theater vorbei, das einst 20.000 Zu-
schauern spektakuläre Gladiatoren- 
und grausame Tierkämpfe bot. Unser 
Gästeführer zeigte uns noch weitere 
Sehenswürdigkeiten der Stadt aus 

dem Mittelalter und der Neuzeit. Mit 
einer Fülle an neuen Eindrücken tra-
ten wir am späteren Nachmittag die 
Heimfahrt an. 
Wer Interesse an den Aktivitäten 
der Senioren-Union Niederkassel 
hat und teilnehmen möchte, kann 
sich gerne unter der E-Mail-Adresse 
g.beck@senu-ndk.de beim Vorstand 
informieren. 
www.senu-ndk.de
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Nikolaus Nöbel • Sabine Wellnitz
Rechtsanwälte
Provinzialstraße 23 (ggü. VR-Bank)
53859 Niederkassel-Mondorf
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www.noebel-wellnitz.de Te

rm
ine

 na
ch

 Ve
rei

nb
aru

ng

§



|  17Wir Niederkasseler | 27. Jahrgang | Nr. 34 | Samstag, 22. August 2026 | Kw 34 | Rautenberg Media | wir-niederkasseler.de

Besuch in der  
Kleingartenanlage

Im Nachgang zur unserer 100-Jahr-
feier haben uns noch einige Spender 
in unserer Anlage besucht, um sich 
einen persönlichen Eindruck über 
den Kleingartenverein zu machen.
Herr Gregor Franken, Filialleiter der 
Kreissparkasse Köln Filiale Ranzel, 
kam mit Herrn Timo Conradi, Ver-
mögensberater der Kreissparkasse, 
am 10. August zu einem Besuch in 
die Kleingärtneranlage Niederkassel.
Zum 100-jährigen Jubiläum hatte 
die Kreissparkasse dem Verein eine 
Spende von 300 Euro überreicht. 
Nun war der Zeitpunkt gekommen, 
sich einmal ein Bild über den Verein 
und die Gartenanlage zu machen.
Die Vorsitzende Monika Keilinghaus 
führte die Gäste durchs Vereinsge-
lände und erklärte auch den Zustand 
der Pflanzen durch die anhaltende 
Trockenheit. Die Herren Franken und 
Conradi waren sehr beeindruckt, 
dass man trotz des mangelnden Re-
gens Gemüse und Pflanzen in einem 
solchen guten Zustand halten kann. 
Auch die Weitläufigkeit der Anlage 
und vor allem die Ruhe wurden her-
vorgehoben.
Der Kleingärtnerverein Niederkassel 

bedankte sich noch einmal für die 
Spende.

v. l. n. r.: Herr Franken, Frau Keilinghaus, Herr Conradi
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vhs Troisdorf und Niederkassel -  
Anmeldebeginn für das Herbstsemester
Ab Montag, 24. August, können 
wieder Kurse der vhs gebucht wer-
den. Schriftliche Anmeldungen sind 

online über die direkte Kursauswahl 
möglich und mit dem Anmeldefor-
mular der Website der vhs bzw. aus 

dem Programmheft. Das Programm-
heft steht als Version zum Blättern 
auf der Internetseite und erleichtert 
die Vorauswahl für die Kursbuchung. 
In Papierform liegen die Hefte in den 
Rathäusern in Troisdorf und Nieder-
kassel, in den Bibliotheken und in 
der vhs-Verwaltung in Troisdorf aus.

Mit dem neuen Programm der vhs 
Troisdorf und Niederkassel ist wieder 
für Abwechslung gesorgt. Fast 100 
neue Kurse bereichern das umfang-
reiche Kursangebot. Von Anleihen 
als Ruhekissen, Bildungsurlaube für 
mentale Gesundheit und Sprach-
kurse, Core Stability, Der Stern von 
Bethlehem, Eine Auszeit für mich, 
Fettleber, Glaube und Vernunft, 
Harninkontinenz, Investmentsti-
le, Jobcafe, Künstliche Intelligenz, 
Luchse in Deutschland, Mut tut gut, 
Neurografik, Omas Küche 2.0, Po-
werPoint und KI, Richtig oder Falsch, 
Schreiblabor, Tee-Meditation, Unab-
hängig von Öl und Erdgas, vhs-Kin-
derUni, Wölfe in Deutschland, Yin 
Yoga somatisch bis Zusammenleben 
in Vielfalt ist fast das komplette Al-
phabet vertreten.
Dem gegenüber stehen die „Klassi-
ker“ der vhs, d. h. Kurse die dauer-
haft nachgefragt sind und der An-
meldetermin im eigenen Kalender 
vorgemerkt ist. Besonders dann, 
wenn z. T. nur eine begrenzte Teil-
nehmerzahl vorhanden ist oder die 
Belegungszeiten in Sporthallen und 
Schwimmbädern ebenfalls begrenzt 
sind. Zu den Klassikern gehören z. B. 
ein Besuch des Schmiedemuseums, 
Sprachkurse für Englisch und Spa-
nisch und Yoga-Kurse. Zu „heiß“ be-
gehrten Kursen zählen insbesondere 
die Wassergymnastikkurse.
Die Mitarbeitenden der vhs stehen 
für Rückfragen gerne zur Verfügung 
und freuen sich über Ihre Anmeldun-
gen (02241 896310, 
info@vhs-tdf-ndk.de).
gez. Ute Quaasdorf
vhs-Leiterin 
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Gottesdienste im Zeitraum 22. bis 30. August
Samstag, 22. August
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 23. August, 
21. Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe
18 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
Dienstag, 25. August

8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgen-
gebet
Donnerstag, 27. August
9:30 Uhr - St. Laurentius: Wort-Got-
tes-Feier mit Kommunionausteilung
10 Uhr - Seniorenresidenz: Senio-
renmesse in Seniorenresidenz Eifel-

straße, Mondorf
Freitag, 28. August
8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgen-
gebet
17:55 Uhr - St. Laurentius: Rosenkranz
18:30 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
Samstag, 29. August

16 Uhr - St. Lambertus: Beichtge-
legenheit
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 30. August, 
22. Sonntag im Jahreskreis
18 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe

Gottesdienste 
in der  
Evangelischen  
Kirchen- 
gemeinde
23. August
9:30 Uhr - Emmauskirche, Pfarrer 
Römmer-Collmann, Gottesdienst
10:45 Uhr - Auferstehungskirche, 
Pfarrer Römmer-Collmann, Gottes-
dienst mit MAHL.Zeit
29. August
18 Uhr - Maria-Magdalena-Kirchem, 
Pfarrer Eidmann, Gottesdienst
30. August
9:30 Uhr - Emmauskirche, Pfarrer 
Eidmann, Gottesdienst
10:45 Uhr - Auferstehungskirche, 
Pfarrer Eidmann, Gottesdienst
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    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Eine Zeit der Trauer, 
eine Zeit des Abschieds,

eine Zeit nur für Sie:
Unser Abschiedsraum

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Pfarrverband  
Niederkassel-Nord
Gottesdienste im Zeitraum  
vom 22. bis 30. August

Samstag, 22. August
18:30 Uhr - Sieben Schmerzen 
Hl. Messe
Sonntag, 23. August
9:30 Uhr - St. Matthäus Hl. Messe
11:15 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
Dienstag, 25. August
14:30 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Ägidius  Hl. Messe
Mittwoch, 26. August
8:15 Uhr - St. Matthäus Frauen-
messe

Donnerstag, 27. August
18:30 Uhr - Sieben Schmerzen 
Hl. Messe
Freitag, 28. August
7:30 Uhr - St. Jakobus Laudes
9 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
Samstag, 29. August
18:30 Uhr - St. Ägidius  Hl. Messe 
musikalisch mitgestaltet von der 
Chorgemeinschaft
Sonntag, 30. August
9:30 Uhr - St. Matthäus Hl. Messe
11:15 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.
Berufl. Gymnasium f. Gestaltung 11. - 13. Kl.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

Akademie-Vollzeitstudium Medien u. Design
plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Anzeige

Zeit sich zu bewegen!
Finden Sie Ihren Ausgleich zum stressigen Alltag

Die Tage werden wieder kürzer, das 
Wetter wird wieder regnerischer.
Jetzt ist der Zeitpunkt gekommen, 
sich ein Hobby zu suchen, das drin-
nen praktiziert wird.
Das Team der ADTV-Tanzschule 
Breuer unterstützt Sie gerne 
dabei. Im September stehen wieder 
viele neue Tanzkurse auf dem Pro-
gramm, die Sie sich nicht entgehen 
lassen sollten.
Mit SenYoga und Agilando (Sen-
iorentanzkurs) können Sie sehr ef-
fektiv die körperliche Fitness und 
Mobilität verbessern.
Für eine bessere Koordination und 
viel Spaß besuchen Sie gerne einen 
LineDance-Kurs.
In unseren Paartanzkursen finden 
Sie eine vielseitige Auswahl an Tän-

zen, die Sie zu zweit erlernen kön-
nen; die klassischen Standardtänze, 
unterschiedliche lateinamerikanische 
Tänze und selbstverständlich darf der 
obligatorische Discofox nicht fehlen.
Aber auch junge Menschen brauchen 
Abwechslung im stressigen Alltag, um 
den hohen Anforderungen gerecht zu 
werden. Im Angebot der ADTV-Tan-
zschulen Breuer findet sich neben 
Kindertanzen und Kinderballett 
auch HipHop, K-Pop und vieles mehr.
Das komplette Kursprogramm und 
alle Informationen finden Sie auf 
www.tanzbreuer.de. Sie werden 
sehen, es ist für jeden das richtige 
Angebot dabei.
Wenn Sie Fragen haben, beraten die 
Tanzschul-Mitarbeiter Sie gerne auch 
in einem persönlichen Gespräch.

Das Team der ADTV-Tanzschulen 
Breuer freut sich auf Sie!
ADTV-Tanzschule Breuer 
Adenauer Platz 8, 53773 Hennef, 
hennef@tanzbreuer.de, 

02242 85216
Poststraße 66, 53840 Troisdorf, 
troisdorf@tanzbreuer.de, 
02241 75361
www.tanzbreuer.de
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in 48 Farben

STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß

ZMo

www.metallbau-graumann.de

In der Rotunde ging es rund
Der Square Dance Club Rhine Stone 666 
hatte zum „Highlight“ geladen

(MvG/St. Triebus) An einem vergan-
genen Samstag fand wieder das „Tri-
ple Six Highlight“ der Rhine Stone 
666 in der Rotunde der Gesamt-
schule in Niederkassel-Lülsdorf statt.
92 Tänzerinnen und Tänzer aus 37 
verschiedenen Clubs hatten sich auf 
den Weg nach Niederkassel-Lülsdorf 
gemacht, um mit viel Spaß zu den 
Ansagen (Calls) der beiden Caller 
(Ansager) Oliver Küster und Gaby 
Szpadzinski zu tanzen.
Nach der Begrüßung durch den 
Club-Präsidenten Christian Jahn 
heizten die Caller mit ihren einfalls-
reichen Figurenfolgen, ihrer lockeren 
Art und mit rockiger bis moderner 
Musik den Tanzenden richtig ein.
Auch die Nachbarclubs nahmen wie-
der mit vielen Tänzern teil, da Square 
Dance ein Sport ohne Turnier- oder 
Wettbewerbsdruck ist, so dass man 
sich gerne gegenseitig besucht, mit-
einander Spaß beim Tanzen hat und 
im Idealfall Freundschaften schließt.
Da das reichhaltige süße und auch 
herzhafte, etwa 8 Meter lange Büfett 
(Eigenleistung der Mitglieder) den 
ganzen Nachmittag zur Verfügung 
stand, konnten die Tanzenden sich 
die Kaffeepausen und Essenspausen 

selber einteilen.
Rund 30 Mitglieder halfen bei der 
Organisation des „Highlights“ 
und freuten sich über die positiven 
Rückmeldungen der Gäste, vor al-
lem, wenn es hieß: Wir kommen im 
nächsten Jahr wieder. Und so ende-
te die Veranstaltung um 19 Uhr mit 
viel Applaus. Gut gelaunt traten die 
Gäste die Heimreise an.
Square Dance spricht jeden an, der 
Spaß mit Köpfchen verbinden will, eine 
nette Gemeinschaft sucht und etwas 
für seine Gesundheit tun will. Da keine 
festen Choreografien und Takte gelernt 
werden müssen, richtet sich Square 
Dance auch besonders an bisherige 
Nichttänzer*innen, die Ihre Freude an 
der Bewegung ausleben möchten.
Um Square Dance einmal unverbind-
lich kennenzulernen, bietet der Club 
nach den Sommerferien am Sonntag, 
6. September, einen „Open House“ 
genannten Kennenlernabend von 17 
bis 20 Uhr in der Turnhalle Berliner 
Str. 35 in Lülsdorf an.
Man freut sich über Ihr Interesse, 
mehr über den Square Dance Club 
„Rhine Stone 666“ zu erfahren.
Sie finden den Club auf der Home-
page www.rhinestone666.de.

Foto: SHP Triebus



24  | Wir Niederkasseler | 27. Jahrgang | Nr. 34 | Samstag, 22. August 2026 | Kw 34 | wir-niederkasseler.de/e-paper

Anzeige

Sommerspaß geht weiter: Familienaktionen und mehr 
im AGGUA Troisdorf
Die Sommerferien gehen zu 
Ende, der Spätsommer im 
AGGUA geht weiter: Am Don-
nerstag, 27. August, steigt 
im Freibad der zweite große 
Familientag der Saison. Ge-
folgt vom Weltkindertag am 
20. September, den das AG-
GUA mit Musik, Spiel und viel 
Action in der Eventlocation 
Agguarell feiert. Für alle, die 
den Sommer noch mehr fest-
halten möchten: Das Sieger-
design des studentischen AG-
GUA Design-Wettbewerbs ist 
als limitierte Edition exklusiv 
vor Ort erhältlich.
Wieder da: Flamingo SprinGo
Der Familientag am Donnerstag, 27. 
August, beginnt um 10 Uhr, und die 
große Attraktion wartet im Freibad: 
SprinGo, ein XXL-Flamingo zum 
Klettern, Balancieren und Austoben. 
Hier sind Geschicklichkeit und gute 
Laune gefragt. Falls das Wetter nicht 
mitspielt, zieht SprinGo nach drin-
nen ins Freizeitbad um. Zwischen 15 
und 18 Uhr übernimmt am Kinder-
becken eine Kinderanimateurin die 
Programmgestaltung - mit Riesen-
seifenblasen, Kinderdisco, Mitmach-
aktionen und Entenbingo. 
Kinder zwischen vier und zwölf 
Jahren, die Mitglied im kostenlo-

sen AGGUA Kids Club sind, zahlen 
ermäßigten Eintritt. 
Zum Weltkindertag: AGGUA 
Kindertag im Agguarell
Am 20. September ist Weltkindertag 
- und natürlich hat sich das AGGUA 
zu diesem Anlass etwas Besonderes 
für seine kleinen Gäste einfallen las-
sen. Diesmal nicht am Beckenrand, 
denn das Freizeitbad befindet sich 
vom 7. bis einschließlich 20. Septem-
ber in Revision, um frisch geputzt für 
seine Gäste da zu sein. Deshalb wird 
zusammen „in Kleidung“ im Aggua-
rell, der gläsernen Event-Location im 
Erlebnisbad, gefeiert. Von 15 bis 19 
Uhr gibt es dort Musik, Spiel, Kinder-
unterhaltung und einen Malwettbe-
werb. Der Eintritt ist kostenlos.
„Am Weltkindertag verwandeln wir 
das Agguarell in ein Kinderparadies 
und laden alle Kinder mit ihren El-
tern herzlich ein, bei uns einen tol-
len Nachmittag zu verbringen“, so 
AGGUA-Geschäftsführerin Daniela 
Simon. 
Ab Montag, 21. September, ist die 
jährlich vorgeschriebene Revision 
abgeschlossen und das Freizeitbad 
steht wieder allen Badegästen of-
fen. Wichtig für alle Saunagäste: Die 
AGGUA Sauna & Lounge schließt an-
lässlich der Sauna-Revision nur eine 
Woche lang - vom 7. bis einschließ-

lich 13. September. In der restlichen 
Zeit ist der Saunabereich zu den 
bekannten Öffnungszeiten wie ge-
wohnt zugänglich.
Der Sommer zum Anziehen
Beim AGGUA Design-Wettbewerb 
im Juni hatte sich Student Tim Krü-
ger von der Rhein-Sieg-Akademie 
für Realistische Bildende Kunst und 
Design (RSAK) mit seinem Entwurf 
durchgesetzt. Inspiriert von japa-
nischen Landschaftszeichnungen 

entwickelte er eine Szenerie aus 
kontrastierenden Farbwelten und 
Bewegungen mit klarem Bezug 
zum AGGUA. Sein Gewinnerdesign 
wurde anschließend auf T-Shirts, 
Beuteln und Badetüchern umge-
setzt und ist nun als limitierte Edi-
tion exklusiv im AGGUA-Shop und 
am Info-Point der Sauna & Lounge 
erhältlich.
Aktuelle Informationen unter 
www.aggua.de

Am AGGUA-Familientag am 27. August sorgt der schwimmende 
Wasserparcours „Flamingo SprinGo“ für jede Menge Spaß und 
Action im Wasser. 
© AGGUA Troisdorf
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Gut finanziert ins Eigenheim
Baufinanzierung: Die wichtigsten Fragen und Antworten im Überblick

Die meisten Menschen besitzen für 
den Bau oder Kauf eines Hauses 
oder den Erwerb einer Eigentums-
wohnung nicht genügend Eigen-
mittel, um den gesamten Betrag 
auf Anhieb bezahlen zu können. 
Im Rahmen einer Baufinanzierung 
stellt eine Bank das fehlende Geld 
als Kredit bereit. Die Kreditnehmer 
zahlen diesen Betrag über einen ver-
einbarten Zeitraum zurück, meist in 
monatlichen Raten, die aus Zins und 
Tilgung bestehen. Immobilienfinan-
zierungen unterscheiden sich von 
normalen Krediten vor allem durch 
die lange Laufzeit. Der Bundesver-
band der Deutschen Volksbanken 
und Raiffeisenbanken (BVR) hat Ant-
worten auf die wichtigsten Fragen:
Wie läuft eine Baufinanzierung 
ab?

Am Anfang steht der Konditionenver-
gleich verschiedener Banken. Wichtig 
sind Zinssatz, Tilgung und zusätzliche 
Kosten. Aber auch Möglichkeiten für 
Sondertilgungen oder Tilgungsanpas-
sungen können entscheidend sein, 
da sie die Flexibilität bei Änderun-
gen der persönlichen Finanzlage 
erhöhen. Ist ein passendes Angebot 
gefunden, wird mit der Bank ein 
detaillierter Plan erstellt, in dem die 
Höhe von Zinsen und Tilgung sowie 
die Laufzeit der Finanzierung fest-
gelegt sind. Die Bank prüft die Unter-
lagen und entscheidet, ob sie den 
Kredit gewährt. Wurde er genehmigt, 
wird er ausgezahlt - bei Neubauten 
meist in mehreren Teilbeträgen, je 
nach Bauabschnitt.
Wie viel Eigenkapital ist nötig?
Experten empfehlen, mindestens 

20 bis 30 Prozent des Kaufpreises 
selbst einzubringen. Zum Kauf-
preis zählen auch Nebenkosten wie 
Grunderwerbsteuer oder Maklerge-
bühren. Sie sollten möglichst durch 
Eigenkapital abgedeckt sein. 
Warum ist das Annuitätendar-
lehen der „Klassiker“?
Gleichbleibende Darlehensraten 
(Tilgung und Zinsen) sorgen für Pla-
nungssicherheit. Sondertilgungen 
und eine flexible Laufzeit sind je 
nach Vertrag oft zusätzlich vereinbar.
Was ist bei Zinsen, Zinsbindung 
und Tilgung üblich?
In Deutschland sind Zinsbindungen 
von zehn bis 15 Jahren verbreitet. 
Viele Finanzierungen beginnen mit 
einer Anfangstilgung von etwa zwei 
bis drei Prozent pro Jahr. Bei höherer 
Tilgung sinkt die Restschuld schnel-

ler, sodass sich die Finanzierung frü-
her und günstiger abschließen lässt.
Welche staatlichen Fördermög-
lichkeiten gibt es?
Dazu gehören vor allem zinsgünstige 
Darlehen der KfW oder Zuschüsse 
für energieeffizientes Bauen. Auch 
Bundesländer und Kommunen bie-
ten Programme an.
Welche Fehler sollte man ver-
meiden?
Nebenkosten wie notarielle Kosten, 
Grundbucheintrag oder Grund-
erwerbsteuer werden oft zu gering 
veranschlagt. Manche Käufer unter-
schätzen zudem die monatliche Be-
lastung über viele Jahre hinweg und 
planen keine finanziellen Reserven 
ein. Umso wichtiger ist es, eine Fi-
nanzierung nicht zu knapp zu kal-
kulieren. (DJD). 
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Sommertour: Spannende Einblicke in die Flugbereitschaft

Troisdorf/Köln. Am 13. August 2026 
führte die Sommertour des Land-
tagskandidaten und Troisdorfer 
Stadtverordneten Nico Novacek 
zur Flugbereitschaft des Bundes-
ministeriums der Verteidigung am 
Flughafen Köln/Bonn. Gemeinsam 
mit interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern erhielt er dort einen be-
sonderen Blick hinter die Kulissen.
Nach einer Einführung in die Auf-

gaben der Flugbereitschaft konn-
ten die Teilnehmenden verfügbare 
Luftfahrzeuge besichtigen und mit 
Piloten, Lufttransportbegleitern und 
Technikern ins Gespräch kommen.
„Viele kennen die Flugbereitschaft vor 
allem aus den Nachrichten. Vor Ort 
wird deutlich, wie viele Menschen mit 
großem Fachwissen und hoher Ver-
antwortung dafür sorgen, dass sie je-
derzeit einsatzfähig ist“, so Novacek.

Trotz hochsommerlicher Temperatu-
ren nutzte die Gruppe intensiv die 
Gelegenheit zum Austausch. „Ge-
nau darum geht es mir bei meiner 
Sommertour: Türen zu öffnen, be-
sondere Einblicke zu ermöglichen 
und Bürgerinnen und Bürger mit den 
Menschen ins Gespräch zu bringen, 
die hinter wichtigen Einrichtungen 
und Institutionen stehen.“
Novacek dankte den Angehörigen 

der Flugbereitschaft für die Gast-
freundschaft und die offenen Ge-
spräche: „Unseren Soldatinnen 
und Soldaten gebührt für ihren 
täglichen Dienst und ihren Einsatz 
für unser Land Anerkennung und 
Respekt.“
Weitere Informationen zur Som-
mertour und zur Arbeit von Nico  
Novacek gibt es unter 
novacek.nrw.

Schülerausstellung unter freiem Himmel:  
„Art meets Wave“ im AGGUA-Freibad
Was im Kunstunterricht der 
Europaschule Troisdorf und 
des Heinrich-Böll-Gymnasiums 
entstanden ist, verdient ein 
großes Publikum: Unter dem 
Motto „Art meets Wave“ gibt 
das AGGUA kreativen Schü-
lerinnen und Schülern eine 
außergewöhnliche Bühne. 46 
großformatige Banner zeigen 
im Freibad eine „Best of“-Aus-
wahl von Schülerarbeiten aus 
verschiedenen Jahrgängen. Die 
Ausstellung wird bis zum Ende 
der Freibadsaison zu sehen sein.
Von Aquarell bis Zeichnungen
Die Bandbreite der ausgestellten 
Arbeiten ist groß - und immer wieder 
taucht darin das Element auf, das in 
einem Freibad kaum passender sein 
könnte: Wasser. Zu sehen sind Land-
schaften und Wasserfälle in Aquarell 
und Acryl, feine Zeichnungen von 
Pflanzen und Früchten sowie be-
sondere Techniken wie Kratzbilder 
oder Bilder aus dem Bereich Pop Art. 

Die Werke sind farbintensiv, künst-
lerisch anspruchsvoll und auf den 
großformatigen Bannern garantiert 
nicht zu übersehen. Begleitet wurde 
das Schulprojekt von Kunstkuratorin 
Heike Kirchhoff von Studio HK. Sie 
stand den Schülerinnen und Schüler 
mit Rat und Tat zur Seite. 
Bühne für junge Talente
Die Ausstellung gehört zur Reihe 
„Art meets Wave“, mit der das AG-
GUA Freizeit und Kunst zusammen-
bringt. Dabei geht es auch darum, 
jungen Kreativen Raum zu geben, ihr 
Können auch außerhalb von Schule 
und Kunstunterricht zu präsentieren. 
Nach dem Design-Wettbewerb, bei 
dem junge Talente eigene Entwürfe 
für eine AGGUA Fashion-Kollektion 
entwickelt und bei einem Catwalk 
im Freibad präsentiert hatten, rückt 
nun die bildende Kunst in den Mittel-
punkt. Übrigens: Das Gewinner-De-
sign des Wettbewerbs - bestehend 
aus Strandtuch, T-Shirt und Beutel 
- ist nun auch im AGGUA-Shop und 

in der AGGUA Sauna & Lounge er-
hältlich.
„In den Arbeiten steckt unglaublich 
viel Kreativität, Können und Enga-
gement. Das möchten wir sichtbar 
machen und den jungen Künstlerin-
nen und Künstlern die Gelegenheit 
geben, ihre Werke in der Öffentlich-
keit zu zeigen“, sagt AGGUA-Ge-
schäftsführerin Daniela Simon. „Das 
Freibad ist dafür wie gemacht.“
Wetterfest dank regionalem 
Sponsor
Unterstützt wird die Ausstellung 
auch von einem Unternehmen aus 

der Region: Harald und Marc Hilde-
brandt von I-Punkt-Werbung aus 
Siegburg haben die wetterfesten 
Outdoor-Banner kostenfrei produ-
ziert. So können die Kunstwerke 
während der gesamten Ausstel-
lungsdauer unter freiem Himmel 
präsentiert werden.
Zum Abschluss der Ausstellung wer-
den die beteiligten Schülerinnen und 
Schüler am 9. September ab 18 Uhr 
zu einer selbst geplanten Finissage 
ins Freibad einladen. Weitere Infor-
mationen zum Programm werden 
rechtzeitig bekannt gegeben.
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Handwerk trifft Hightech
Betonsteinbranche bietet  
vielfältige Ausbildungs- und Karrierewege

Betonstein ist ein vielseitiger und 
moderner Baustoff, der sich durch 
Robustheit und Langlebigkeit aus-
zeichnet. Die natürlichen Ausgangs-
stoffe Zement, Sand, Kies, Splitt und 
Wasser verbinden sich zu einem Ma-
terial, das viele Vorzüge besitzt. Die 
Betonsteinindustrie verbindet Digita-
lisierung, Technik und Nachhaltigkeit 
und arbeitet kontinuierlich daran, 
ihren ökologischen Fußabdruck zu 
verbessern. Wer den Einstieg in diese 
Arbeitswelt sucht, findet ein breites 
Spektrum an Ausbildungs- und Kar-
rieremöglichkeiten vor, verbunden 
mit sicheren Perspektiven.
Berufe rund um Betonstein im 
Überblick
Die Betonsteinbranche sucht per-
manent Fachkräfte und bildet diese 
selbst aktiv aus, sowohl in gewerb-
lich-technischen als auch in kauf-
männischen Berufen. Ein wesent-
licher Vorteil: Da die Branche stark 
regional geprägt ist, sind die Wege 
zum nächsten Ausbildungsbetrieb 
meist vergleichsweise kurz. An den 
Produktionsanlagen und in den 
Werkhallen stehen dabei handwerk-
liches Geschick und technologisches 
Verständnis im Zentrum. Angehende 
Betonfertigteilbauer fertigen exakte 
Bauteile an, während Verfahrensme-
chaniker die Fertigung an Maschi-
nen steuern. Die Instandhaltung der 
Anlagen und Maschinen wiederum 
übernehmen Mechatroniker und In-
dustriemechaniker. Wer eine Affinität 
zur Elektrotechnik mitbringt, findet 
als Elektrotechniker für Betriebstech-
nik einen Platz bei der Betreuung 
der elektronischen Systeme. Abseits 
der Werkhallen sorgen Industrie-
kaufleute sowie Kaufleute für Büro-
management für den reibungslosen 
administrativen und wirtschaftlichen 
Ablauf der Unternehmen. Unter 
http://www.betonstein.org etwa 
finden sich Details zu den verschie-
denen Ausbildungsberufen und den 
jeweiligen Voraussetzungen.
Digitalisierung und Nachhaltig-
keit im Mittelpunkt
Moderne Anlagen, digitale Planungs-

tools und zunehmend automatisierte 
Prozesse prägen den Arbeitsalltag 
rund um das Hightech-Material Be-
tonstein. Gleichzeitig steht die Bran-
che vor der Aufgabe der ökologischen 
Transformation. Die Reduzierung von 
Emissionen und der Einsatz ressour-
censchonender Recyclingmaterialien 
sind zentrale Themen, an denen die 
kommende Generation von Fach-
kräften direkt mitwirkt. Entsprechend 
attraktiv und vielseitig sind auch die 
Weiterbildungschancen nach einem 
erfolgreichen Berufsabschluss bis hin 
zum Meister der Betonsteinindust-
rie, Werksteinherstellermeister oder 
Industriemeister in Aufbereitungs- 
und Verfahrenstechnik. Die Fortbil-
dungen werden oft in Kooperation 
mit Bildungsträgern umgesetzt und 
bereiten auf die Übernahme von 
Schlüsselpositionen in der Branche 
vor. (DJD)

An der Zukunft bauen: Die Beton-
steinbranche bietet vielfältige 
Ausbildungswege mit langfristig 
attraktiven Perspektiven, bei-
spielsweise als Betonfertigteil-
bauer. Foto: DJD/SLG/Artismedia



30  | Wir Niederkasseler | 27. Jahrgang | Nr. 34 | Samstag, 22. August 2026 | Kw 34 | wir-niederkasseler.de/e-paper

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 29. August 2026
Annahmeschluss ist am:
26.08.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen wir 
Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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Sicherheit rund um die Uhr
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf 
entscheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer 
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sichherheitszentrale 
herstellen. Wie geht das?
• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, 

mit dem Sie die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck 
kontaktieren können. Wir informieren dann sofort Ihre 
hinterlegten Notfallkontakte.

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer 
Nähe. Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel 
in kürzester Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist un ver-
bindlich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu 
Hause. Auf Wunsch liefern wir auch kontaktlos.
Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemein sam 
fi nden wir heraus, welches Angebot am besten zu Ihnen passt.

www.johanniter.de/hausnotruf

Termine jetzt auch 
online buchbar:
johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
ein gutes Gefühl.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Der Johanniter-
HausnotrufHausnotruf

niter-

ZMo

Samstag, 22. August 
	 MAXMO Apotheke Gremberg
	 Gremberger Straße 200, 51105 Köln, 0221 80193670
Sonntag, 23. August 
	 Apotheke am Flughafen
	 Heidestraße 254, 51147 Köln, 02203 65191
Montag, 24. August 
	 Brunnen-Apotheke
	 Landgrafenstraße 50, 53842 Troisdorf, 02241 408688
Dienstag, 25. August 
	 Stern-Apotheke
	 Rathausstraße 22, 53844 Troisdorf, 02241 41969
Mittwoch, 26. August 
	 Apotheke an der Laach OHG
	 Oberstraße 10, 53859 Niederkassel, 02208 4103
Donnerstag, 27. August 
	 St. Johannes-Apotheke
	 Wilhelm-Busch-Straße 28, 53844 Troisdorf, 02241 401100
Freitag, 28. August 
	 Apotheke Rath/Heumar
	 Rösrather Straße 588, 51107 Köln, 0221 861050
Samstag, 29. August 
	 Elefanten-Apotheke
	 Hauptstraße 309, 51143 Köln, 

02203 1022480
Sonntag, 30. August 
	 Markt-Apotheke
	 Oberstraße 2-4, 53859 Nieder-

kassel, 02208 919490

Notdienste jeweils 9 Uhr bis  
9 Uhr Folgetag

Angaben ohne Gewähr
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